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Der Weg Kurt Camps bis zur 
Vereinsgründung 

 
Der am 30. September 1940 in 
Wernigerode geborene Sohn eines 
Kellners und einer Wäscherin, 
verbrachte seine Kindheit in Goslar 
und seine Jugend in Bad Harzburg. 
1958 zog er nach Aumühle bei 
Hamburg. Er begann eine Lehre bei 
HEKO-Druck Henry Koberstein in 
Hamburg als Buch- und Offsetdrucker 
und machte 1967 nach Beendigung 
der Lehre eine Weiterbildung in 
Lithografie und Satz. In dieser Zeit 
heiratete er und wurde 1968 Vater 
von Sohn Oliver. 

1990 machte sich Kurt als Verleger 
selbständig und gründete den 
Schönberg-Verlag.             Kurt 1955 als Konfirmant 

 

            
Kurt begann als 22 Jähriger bei der 
Judo-Schule Fudschi-Yama mit Judo 
und Jui-Juitsu. 1963 wechselte er zur 
damals größten Schule Nippon und 
trainierte unter dem Bundestrainer 
Wolfgang Ziebarth (6. Dan) Karate. 
 
1975 bestand Kurt seine Dan-Prüfung 
schon anderthalb Jahre später die 
Prüfung zum 2.Dan. Mit über 60 Jahren 
stellte sich unser Sensei auch noch der 
3. Dan-Prüfung . 
 
...und als aufmüpfiger Jugendlicher 



 
Diese ganze Zeit über erfüllte Kurt viele Aufgaben, den der Gurt 
war nie sein Ziel, sondern „einfach gutes Shotokan-Karate zu 
lernen“, wie er auch uns Schülern ans Herz legt. 
 
Als Kampfrichter war Kurt bei den Hamburger Meisterschaften 
und den von ihm ins Leben gerufenen Harburg Pokal tätig. Er ist 
Breitensportreferent im Hamburger Karateverband und arbeitet 
seit Beginn des Jahres im Arbeitskreis „Karate für Ältere“ 
(Jukuren) mit. 
 
Kurts Trainertätigkeit begann 1979 in Neuland. Als der Inhaber 
kurze Zeit später die Karate-Abteilung auflösen wollte, beschloss 
Kurt nach Harburg zu ziehen und einen eigenen Verein unter dem 
Namen Karate-Camp Harburg zu gründen, dem Vorläufer des 
1984 gegründeten Karate-Camps Harburg e.V. . 
 
 

 
 
Kurt als Verleger mit Freund und „Assistenten“ Claus-Peter Rahn 



Geschichte des Karate-Camps 
Harburg e.V. 

 
Aus dem 1980 gegründeten 
Karate-Camp Harburg wurde 
am 11.05.1984 der Karate-
Camp Harburg e.V., der bereits 
am 2. Juli ins Vereinregister 
eingetragen wurde und am 
17.08.1984 in den Hamburger 
Karateverband aufgenommen 
wurde. 

 

 
Der 1. Vorsitzende wurde Bernd 
Burmeister. Einer der 
Gründungsmitglieder und 
„Aktivisten der ersten Stunde“ 
war auch Claus-Peter Rahn. 
Das Dojo befand sich Am Wall 
19. 

 
Die nächsten Jahre war Kurt Camp der Leiter des Dojo. Eine 
spannende Zeit begann mit Wettkämpfen, Sommerlagern und 
dem Harburg Pokal, der von Kurt Camp ins Leben gerufen 
wurde, begann. 

 
 
 
 
 
 
 
 
So fing alles an: Das 
Dojo am Wall 19 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Triumvirat mit (v.l.n.r.) Dirk Mattick (Co-Trainer),           
Stephan Hagen (Thai-Chi) und Kurt Camp 
 
 
 

 
 
 



 



 



 



Die Idee – Der Harburg Pokal 
 

 
Der Leiter des Karate-Camps 
Harburg e.V. kam auf die Idee, 
einen Wettkampf im Harburger 
Raum zu veranstalten. Dieser 
Wettkampf sollte an den Nordsee 
Pokal angelehnt sein. Vom 
Orangegurt bis zum Braungurt 
konnten Schüler und Jugendliche 
im Bereich Kata und Kumite ihr 
Können unter Beweis stellen und 
um den Harburg Pokal kämpfen. 
So hieß nämlich der vom Karate-
Camp Harburg e.V. seit 1988 
veranstaltete Wettkampf, der 
jährlich bis 1999 stattfand. Eine 
Neuauflage des Harburg Pokals ist 
geplant. 

 

 
 



Sommerlager 
 
Sommer- und Zeltlager gehörten für Kurt immer dazu. Zum 
Trainieren und näheren kennen Lernen.  
Seit 2003 fährt Kurt als Trainer in das jährlich stattfindende 
Zeltlager in Brandenburg mit. Der Veranstalter  Andy Lauge und 
Trainer vom Karate Team Mittelmark e.V. in Brandenburg ist ein 
ehemaliger Schüler Kurts. 

 
Hartes Training             
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Kurt nach  
dem 
Training... 
leicht 
zerzaust  
 
 
 
  

  Stets der hilfsbereite Sensei 
 
                                                      
   
 
 

Hoffentlich wird es keine  
 Bruchlandung!? 



„Karate verbindet“ 
 

...sagt unser Sensei immer und lebt es uns vor. Im Laufe der 
Jahre entstanden viele intensive Freundschaften z.B. zu Efthimios 
Karamitsos, Marie Nino, Schahrzad Mansouri und Andreas Horn. 
 
Kurt mit Marie Nino (links), Efthimios Karamitsos (Mitte) und 

Schahrzad Mansouri (unten links) 
 
 
 
   
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 



Wir gratulieren… 
   
...dem Geburtstagskind Kurt Camp zum 65. Geburtstag. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
             

Kurt mit seinem Enkel Moritz Elvis 
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